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Ge. Ksntz^D^ j . haben in Gmchm Dem-
hkt, bei d«n Mhingschen ItlfanterleeeM 
mente, den Capitain, Herrn von Fomann, 
zum Major: den Staabscapitain, Herrn 
von Osten, zur Compagnie; den Premier-
Ueutenant, Herrnvoc, Ramee, zumStaabs-
capitam; den SecondelieutenMt, Herrn 
von Burg , zum Premiellieutenantj den 
Fähnrich, Herrn von Lipinsty, <üm Se-
condelieutenänt: den gefreiten Corpora!, 
Herrn von Willamowitz, zum Fähnrich zu er¬ 
nennen. 

Auch haben Allerhöchstdiestlben den Kries 
ges- und Oberrechs.ungs- auch Postrach, 

wegen 
seiner vorzüglichen Geschicklichkeit undRecht-
schaffcnheit zum Mltgliede der Oeseß-Com-
mißionmit demCharakterals geheimsrRath 
allergnädigst zu ernennen geruhet. 

Gestern war bei Ihro Majestät der Köni¬ 
gin Cour und Soxper. 

D « Major, Herr von Tottleben, außer 

Ruß^MM. Dienste«, MeonDMdmhter 

Gesiem Gmckltkagsgeg^lsbMlHWrseB 
sthahe dieLöoste Ziehung der König!. Preuße 
Lotterie auf dem großen Audienzsaale des 
Berlilifchen Rathhauses. Die gezogenen 
Zablen charen: ?o. 51. 23. z. 32. wodurch 
eine große AnzahlIer ansehnlichsten Gewlnn-
ste atlerArt gewonnen worden ist. Die ;6iste 
Ziehung dieser Lotterie istaufden l2tenIanE 
anberaumst worden. 

Augsburg den l 2. Dec. 
Aus dem Würtembergischen vernimmt 

man, baß dtr Herzog Ca-alleriepferde aufs 
kaufen läßt und ein Dragon erregiment, zu 
Bedeckung eines Kaiser!. Magazins in Heil-
bronn, errichten will. — Auch hier ist ein 
Kaiser!. Requisitionsschreiben eingelaufen, 
I2VOO Scheffel Dinkel und «QvO Scheffel 
Haber im Land aufkaufen und ausfuhren z» 
dürfen. Es ist solches bewilligt worden; 
aber auch dadurch find seil einigen Tagen die 
Preise st hoch gesttzen, daß»Scheffel Dmtel 



jchsn 4 und etne» halben Gulden und t Sch. 
Haber eben so viel kostet und man befürchtet, 
daß letzterer in kurzer Zeit auf ü Fl . steigen 
werde. 

Wien den l i .Dec. 
Der Aufruhr in Siebenbürgen ist bey weis 

tem nicht gestillet, denn wenn dle Aufruhrer 
an einem Orte von den iruppenzu Paaren ge¬ 
trieben werden, so kommen sie an drey andern 
wieder zum Vorschem. Die gefangenen 
Bauern sagen insgesammt aus, daß ihnen 
von ihren Anfuhren vorgespiegelt worden, 
es sey des Kaisers Wille, daß siedle Edelleute 
züchtigen sollten, we l sie sich derCon cription 
widersetzen. Sie führen daher auch dasBild 
des Kaisers in ihren Fahnen, und behandeln 
alles, was dem Kaiser gehöret, m t der gröW 
ten Achtung. Eimn Wagen mu Kalsel. 
Geldern haben sie sogar einige Meilen weit 
bedeckt. Es find noch drey Regimenter nach 
Siebendurgen in dem M a r j M brgnffen, um 
die Ruhe wieder hi rmsteLen. 

Vor einigen Tagen t nneineExcommunicat 
tlons^Bulle von R^m wider den Rath Eybel 
zuLiazallhieran,.del sich durch verschiedene 
Schriften wider das Päbsti.A lsthen bekannt 
gemacht hat. Allein sie wurde sogleich wie¬ 
der zurück geschickt 

Antwerpen dm 7, Dec. 
Seltvorgestern ist wieder nichts als Krieg 

And Kriegsgeschrei), und neue Klagen gegen 
hie Holländer. Wir haben ihnen ein durch 
S m r m m rschlagenes Packetboot angehallen, 
And sie haben uns dagegen einen Vorrsth von 
Wein izI Beschlag genommen. 

Vor eintgenTagen hörte man 17 Kanonen-
fch iffe in der Gegend von Lillo. 

Vorgestern sind 4 Holländische Spione ge¬ 
fangen worden. Aber einen schrecklichern 
Auftritt berichtet man uns aus Brüssel. 
Elne <'ande voll izoRäubern breitet Schre-
Fentmra;deaus. VonzodieserBösewich-
ser, die man bereits eingezogen hat, wurden 
etliche zum Geständnisse gebracht, daß sie und 
Hre Spießgesellen die Grausamkeit so weit ge¬ 
trieben haben, Kinder theils lebendig in die 
Klammen zuwerfen, theils lebendig in die 
Elbe zu scharren. Taglich rädert man zu 
Brüssel, und die Mordbrenner büssen ihre 

Unmenschlichkeiten aufdem Scheiterhaufen. 

Aus Italien. 
Da der König von Neapel vor einiger Zelt 

von dem in Wien errichteten Orden di Diana 
Carciatrice die Gboßmeisterstelle angenom¬ 
menhat, so haben Se. Maj am 23. Nov. ge¬ 
ruhet, zehn ihrer Capalliere damit zu beehs 
ren, und bey dieser Gelegenheit eine prächtige 
Jagd zugeben. Diese fiel zwar zur allgemein 
nen Zufriedenheit aus, wurde aber zuletzt 
durch den Sturz des Königes vom Pferde in 
Schrecken und Wehleid verwandelt. Obs 
schon aber dieser Zufall sehr gefahrvoll war,so 
hat der König doch nur wenig sich verletzet. 
Tages darauf wu. de daher in Caserta ein 
ftyerliches Te Deum für diese glückticheLr-
Haltung des Königes angestimmet. 

Aus Tunis. 
Aus Tums wird unm dem 24. Ocksberge>' 

schrieben: „Nach d̂ e aWer emgen offenes» 
Nachricht, daß die Venezianisch/Flotte die 
unserer Regierung angehorige Stadt und 
Festung Susa beschossen und zerstöret habe, 
ist allhier die Furcht unter den Häuptern der 
Regierung verdoppelt worden; aber der Bej 
beharret bey seinem vorigen Entschlüsse, und 
hat neuerdings bttheuert, daß er keinen Ver-
ßleichsvorschlägen, selbst, wenn die hohe 
Pforte sie machen sollte, GehorZeben würde/ 
es sey dann, daß die Venezianer sich vorläu¬ 
fig bequemen, die für das den Tünisen auf 
Malta verbrannte Venezianische Dchif ver-> 
langten 14000 Zechini zu erkgen. Zur Be¬ 
stätigung dieser Gesinnungen hat der Bej be¬ 
fohlen, essollen unverzüglich gegen Porto 
Farina und Biserta 20,000 Mannseiner 
Truppen vorrücken, um den ferneren Unter¬ 
nehmungen, die der Feind auf diest Plätze 
wagen könnte, mit allem möglichen Nach¬ 
drucke sich zu widersetzen. Auf Golctta be¬ 
finden sich deren schon eben so viel. Diese 
Abchellung, sowie die vorige, soll noch bis 
80 OOO Mann vermehret werden, die bey der 
Rückkunft der Flotte, welche wieder nach der 
Mittelländischen See gesegelt ist, schon voll¬ 
zählig seyn sollen.,, — 

Die letzthin angeführten Nachrlchten,schei-
nen noch neuer, als dle obstehenden, zu seyn, 
und lassen vermuthen, d<zß die Venezianische 
Flotte, seitdem an die Tunische Küste zurück-
zMmmen sey, u«d an selber auch den Hafen 



Farlnq zerstsret, hierauf aber einen frucht¬ 
losen Versuch aufGolettagewaget habe, wo¬ 
von man nun die Bestätigung und näheren 
Berichte erwartet. 

Aus Georgien den 2. Nov. 
Georgien hat von alters yer von den räube¬ 

rischen Einfällen der kesgier, welaeamden 
Geblirgchäle?« des Kaukasus, wo sie ihren 
Wohlliiy haben, dieses Land oft überschwem-
meten, Stadle und Dörfer veswüi?eten, und 
di? Einwohner flefanqea entführten, viele 
Noth erlitten. Sie unterstanden sick auch 
Noch die Gränzen von Georgien, sel drm die-
feS Land sich der Rußlsch^n Oberher-schaft 
unterworfen hat, dann und wann m beunru¬ 
higen. Ihre Verw' genhett abl-r izt niche un¬ 
bestraft geblieben. Neuerlich wagte Nck die 
ga ;e Macht aufdie^eoraianisäie Seite her̂  
über, wurde aber alN l4.Oct.durch in De^ 
tascbement der unte" dem Gcnertt?m afo^ Sa 
wo t fstebefldenTrnpven anssegriffen und völ^ 
lig gss^Iftqen. De Verlud an unsererSecle 
bestand bei dieser Action an Todten aus ^Jä¬ 
gern und 15 Verwundeten. Zum größsell 
Bedauren aber erhielt auch der tavfe^e 
Obristlieutenant, Prinz von HesseuMhein-
sels, eine Wunde, an deren Folge er amdritt 
len tage verstarb. 

Petersburg, den 16. Nov. 
Die Gesundheit der Kaiserin ist völligwie^ 

der hergestellt. Hittqeaen ist der FZrss Po-
temkin seit einiger Zelt krank. Die junqe 
Fürstin Repnin, jüngste Tocktsr des F^"« 
siea Revnin welche an den Forste« Gal-
litzin, Kaiserlichen ffammerjunker, verlobt 
war, ist auf der Reise nach dem Bade zw 
Smolensko gestorben. Man glaubt nun 
nicht, baß der Fürst seine Reise fortsetzn 
werde, und erwartet ihn hier zurück. Die 
Grafen Feder Orlow, und AleM Orlow, 
werden auch hierher komme«. 

tondon, ^en ) . Dec. 
Es scheint, als wenn kord Gordon seinen 

Entwurf einer Privat-Alllan; mit der Res 
publik der vereinigten Niederlande habe sah' 
ren lassen, und sich künftig r«,hwer verhal¬ 
ten werde. Die Vorstellungen und Drohun-
gen seiner Anverwandten haben hierzu vieles 
beystetraqe». 

Irrlanb ist lelnesweges völlig tuhlg. 

Man hoffte, bett Grafttt von ChaelemM 
zu bewegen, vaß er seinen Einfluß anwende« 
sollte, die Freywilligen zu überreden, die 
Waffen niederzulegen, aber er hat dieses völs 
lig abgeschlagen, bis eine Parlements-Ver< 
befferung und eine Abänderung der Austagen 
bewilligt würde. Bepdes wird schwerlich 
sreywilllg gestehen. 

Herr Ord, Staatsseerelair von I r r land, 
ist hier angekommen, um den Berathschlag 
Zungen beyzuwohnen, welche über die Bes 
Handlungen der Icrlandis6)en AngelegenhelB 
ten schalten werben sollen. 

Man erwartet in einigen Tagen öle Rück-
kunfl des Französischen Abgesandten. Die 
beoenf'iche Lage der Sachen auf dem festen 
Lan^e scheint unste Minister sehr zu beschafft^ 
gen. Wir werden uns freylich äußerst bemü¬ 
hen dieNeut^luät beyzubehalten, die unserm 
S aale zetzt allein anzurathen ist. Wenn aber 
der Krieg allgemein weldensoüte, so wildes 
schwer halten, daß wir diesem Systeme getreu 
bleiben. 

Herrn Blancharbs zweytt kuslreise lst 
glücklich und erwünscht ausgefallen. Ee 
nahm sie von dem Rhedarlum, Parkftreet, 
Grosvenor Square, ein Viertel nachfuhr 
vor. Der Wind war westwärts einige 
Puncts gegen Nord. Ehe er seine Gondel 
bestieg, überreichte ihm die schöne Herzogt» 
von Devonshire, die w Gesellschaft des 
Prinzen von Wallis gegenwärtig« war, eine 
Hahne. Er hob sich ohne alle Hinderung 
und Schwierigkeit, und gieng über den längs» 
fien Theil der Stadt hinüber/ so, daß er 
von demselben größten Theils gesehen wer¬ 
den konnte, obgleich nicht genau, weil der 
Tag nedlicht war. Wo eine starke Anzahl 
Menschen versammelt war, schien er den 
Ballon in der Luft stille hallen zu lassen. 
Er grüßte alsdenn die Gesellschaft » l t stlaer 
Fahne, und man erwieterte dieses stets mtt 
großem Zujauchzen. Der D< Dfferius, 
ein Americaner, hat ihn begleitet. Er hat 
feine Rftder und Gegel stark gebraucht. 
Man lkß, als er schon in der Luft war, 2 
tielnele Ballons aufsteigen, die bey demsel-
«igen vorbey höher l,' die Luft ginge». 
Seine R?lse betrug ^ Meilen b s nach Ins 
ar ß, wenige Meilen von Danfort unb Kent. 
Jetzt hal H m Planchard ln«NenAll«NAt» 



bekannt machen lasssn, baß er sich zu seiner 
Reise über den Kanal von Dover aus zurüste. 

Passau, den l . Qec. 
Am 2z«̂  vorigen Monats kamen von den 

Kaiser!. Truppen aUhier an: i ) 580 Uh-
lanenzu Pferde, mit Cärassen und großen 
Bärenmützen, mit Reigerfedern, weiß mit 
rothen Aufschlägen gekleidet, bewaffnet mit 
einem 9 bis io Fuß langen, mit Riemen und 
Ringen befestigten Spieß, einem Carablner, 
2 Pistolen und l Säbel. 2) DasCroaten-
Regiment von Laurendorf, 8^0 Mann stark, 
trägt grün mit gelb, Husarenmäntel, el̂  
ferne Caskets mit Federn, i Karbiner mit 
Bajonet, 1 Gürtelpistole, 2 andere Pisto¬ 
len, 1 Husarensäbel, und ist leicht beritten. 
?) 5OO Husaren von Khevenhäller, tragen 
roth mit schwarz, die Officiers kupferne 
Schilde an ihren rothen Mätzen. Den 24. 
Nov. folgten 4) die Regimenter TiÜier. und 
5)Migazzi, beyde zusammen z loo Mann 
Mzrk. 6) Das Panduren-Regiment von 
Mikowitz, I0OO Mann stark, türkisch ge¬ 
kleidet, nilt bloßer Brust, um die Lenden 
«inen schwarzen Gurt mit vier Pistole;, zur 
«echten Seite einen Dolch, zur linken Seite 
Men Säbel, dabey noch mit einer großen 
türkischen Büchse bewaffnet. 7) Oas Pan¬ 
duren ̂  Regiment von Berndyrf, 900Mann 
stark, bewaffnet wie die vorigen 8. Das 
Morlakken Freycorps des Prinzen some 
»es, nur 280 Mann stark, aber von furch« 
Etlichem Ansehen, mlt verbrannten Gesich¬ 
tern und großen Knebelbärlen; ganz türkisch 
gekleidet, auf ihren schwarzen Turbans ro< 
the Fedem tragend. Ausser der völligen Pan-
duren'Bewaffnung fuhren sie noch ein Beil 
und eine Patrontasche. Die Officlers ha¬ 
ben schöne türkische Pferde; ihre Fahne ist 
gelb mit schwarzen Streifen, und ihre Feld¬ 
musik besteht in kleinen Trommeln und 
Hörnern. 

Strasburg, den 3. Dec. 
Die Regimenter, welche sich in Eltzß ver¬ 

sammeln sollen, sind- Infanterie: Perche, 
Aweybläcken, Agennis, Castllla, Echönau, 
Elsaß, Foix, Hessen' Darmstadt, Salm-
Sa lm, Bouillon, Bourgogne, und Colo-
nele General. Cavallerle: Royal, Etran-
ger, Berry, ArtoiS, Constans, Bouffier, 

Monsieur, und Colsnel - General Husaren» 
Unsere Besatzung besteht jetzt nur aus ei¬ 

nem Regiment Artillerie, den Infanterie 
Regimentern Elsaß, HessewDarmstadt und 
Foix, und aus den Cavallerte Regimentern 
Berrys und Artois, und einem Bataillon 
von Lamark in der Citadelle. 

Das Kaiserl. Regiment Bender, welches 
seit 14 Tagen ln unserer Nachbarschaft lag, 
ist geltem nach den Niederlanden aufgebro¬ 
chen, und durch Kehl paßirt. 

Es find I0OOOO MeMcke bestellt wordetiz 
auch ist der Befehl gekomtnen, ZooO Pftrde 
zum Dienst und Transport der Artillerie an¬ 
zuschaffen. . 

Ein anders, den io . Dec. 
Noch scheint nicht alle Hcffnnng zu Bey« 

behaltung des Friedens verloren zu seyn, 
indem, nach sichern Nachrlchten^Se. Kai¬ 
serliche Majestät erklätt haben, daß Diesel-
benzwar die Vermittelung des Französischen 
und Englischen Hofes annehmen, jedoch 
sich nicht in Dero Truppen-Versinbungen 
nach den Niederlanden aufhalten lassen 
wollten. 

Sluttgard, den iO. Dec. 
Die in verschiedenen öffentlichen Blätter» 

ertheilte Nachricht von der Gemahlin de« 
Englischen Generals Gouverneurs Hastings 
ist folgendermaßen zu verbessern. Ihre 
Mutter heißt Chapusset, und ist von 
emer glttey ehedem aus Frankreich geflüch¬ 
teten Familie. I h r erster Ma^n hieß nicht 
Neuhof, war auch kein Avantulier, sondern 
ew hiesiger Hauptmann mit Majors-Pa¬ 
tent von Imhof, aus der bekannten adelig 
chen Famtlie dieses Namens. Die Fra« 
von Imhof ist nie AMmc bey der Königin 
gewesen, hat auch die Reise nach Ostindien 
nicht in Gesellschaft deß Generals Hostings 
gemacht, ais welcher damals bereits lange 
in Madras war. Er hat sie ihrem Manne 
auch nicht bioß abgelaust, sondern sie ist 
von dem Parlementezu London förmlich von 
demselben geschieden worden. 

. Breslau den 29. Dec. 
Heute wird im Waserischen Schauspiels 

Hause aufgeführet: die Eifersucht auf der 
Probe, eineOper in zAtten. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No153. Mittwochs den 29. December.1784 
I n der pnvilegirren Schlefischen Zeitungs-Vxpedition, Wilhelm Goetlieb Korns' 

Buchhandlung, ist zu hahen: 
Das Burgerblatt, elne neue Wochenschrift, vom Verfasser der Berlinischen Correspourenz, 

1.2tes Quartal, 8< Berlin, 784 1 Rthl. 
Cranz Mrlinlsche Correspondenz, 4z ^46 tes Stück, 8. Berlin, 784 8sgr. 
Taschenbuch für Brüder Freyniaurer auf das Jahr 1734. ?2. 15 sgr. 
P. Jonathan Capuciner, der hohen Dohm Stifts<Kirche zu Breslalj ordentlichen Prediger, 

Prtdissten aufbie vornehmsten Festtage des HErrn, b«r heiligsten Jungfrau und Mutter 
Gottes Maria gehalten, und herausgegeben, gr 8. Breslau, 785 2^jgr. 

Battistl, B . von, Abhandlung von den Krankheiten des schönen Geschlechts, Z. Wien, 
784 ldsgr. 

Sammlunss auserlesener zur Geschichte und Ausübung des Blasensteinschnitts gehöriger 
Abhandlungen, mit Kupfern, gr8 Leipz. 784 i Rthl. 8sgr. 

BMlethekderneuestenjuristischenLitteraturfürdas Jahr 1784. l ter Theil, von F.A.Schott, 
gr8.Le!pj 784 '5 sgr. 

Relchenbach,F. E. Auszüge aus Luthers Erbauungsschriften, iter Theil, welcher die Evans 
gelienpredigten enthält, gr 8. Altona, io sgr. 

Bastholm, ^s-CH. die natürliche Religion, wie solche in den Schriften der heidnischen Phllos 
sophen gefunden wi rd , gr8 Copenhag. 784 23 sgr. 

Neues Frag- und Antwortspiel, bestehend in 8o Karten, sehr sauber in Futteral gebunden^ 
Dieses Splel ist sehr angenehm zur Unterhaltung sowohl in vieler als auch kleineren Ge« 
sellschasten. 6Ggr. 

Neujahrowünsche, die durch Schönheit der Desseins sich auszeichnen, find um billige Prelße 
zu haben. 

Diejenigen so auf Wielanbs Mercur und Politisches Journal für das Jahr 1785. pränume-
riren wollen, belieben sich gütigst bey dem Buchhändler Wilhelm Gottlleb Korn z» 
melden. ^ ^^^ . ___^^__ 
(Zu vemnctWnirM.) Dem PMiko wtrd hiermit Wkaynt gemacht, daß auf dem 

Saale des hiesigen Könlgl.Oberamtshau^ 
nächstfolgenden Tagen allerley Mobilien und Effekten, hettehend w Medaillen, Ipuwelen, 
Uhren, Tabatleren, und künstlichen Sachen, Geld und Silberwert, Porcellain, Fayence^ 
Spiegel und Glaswerk, I lnn, Kupfer, Meßing, Blech und Eisen, keinenzeug und Betten, 
Vußsachen, Meubles und Hausrath, Kleidungsstücke, allerband Vorrath zum Gebrauch, 
Gemählde und Bücher, öffentlich ausgeboten, und den Meistbiethenden käufilch überlassen 
werden sollen. Es haben demnach alle und jede, welche von den obverzeichneeen Sachen et¬ 
was zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und Belieben tragen, an dem vorbemels 
deten Tage in dem König!. Oberamtshause allhier sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und 
alsdann zu gewärtigen, daß diese Effekten dem Meistbietenden gegen baare Bezahlung in 
Preuß. Courant werden zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 26 Nov. 1784. 

^ ^ 6 n ^ l . Preuß. Breslau. Oberamtsregierung. 
sc/m5/o der Real-Prätendenten an das Guch Iohnsdor f f . ) Von der Ks? 

nigl. Glogauischen Oberamtsregierung werden auf Ansuweu des Ioftph Prnherrn von 
K M t z alle unbekannte Realprätendenten und Ceckw^^ des ^ d^m ^ anchsschpnF^^efi< 
thume und deßen zweyten Creyse gelegenen Guthes Iohnsdorff â l i ^ ^g t t ck^ ^ > /M< 



cau^/» la dem vor dem Oberamtsreglerungsrath Dörffer als verordnetem Liquidation^ 
Cowmlssarlt, auf den 29. Januar 17^5. früh um 9 Uhr aus dem hiesigen Schloße anbe¬ 
raumten I^)nms/)e5'e?»to?')o^b/)^ A/e/ini e /̂cta/iee^ hiermit Vorges 
laden, wobey denenjenlgen unter ihnen, welche ihrer allzuweiten Entfernung wegen, ei¬ 
nes hiesigen Bevollmächtigten benöthiget find, und denen es an Bekanntschaftallhler feh¬ 
let, die Iustizcommissalil Hoffmann und Schuster zu Bevollmächtigten vorgeschlagen wer¬ 
den, an deren einen sie sich zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame in dem anstehenden Li-
quibations-Terrmin zu wenden, und denselben mit gehöriger Instructlon und legalen Voll^ 
macht zu versehen haben. Gloqau den / 1 . Oktober 1734. ^ 

s^H^iQtgx/o des Got t lob Thiel.) Von der König!. GlogauschenObssr-AmtS^ 
Regierung wird auf Ansuchen der Mariane Thielin gebohrne Fischern/ deren bsslich ent¬ 
wichener Ehemann der Bürger und Tuchmacher Gottlob Thiel aus Goldberg hierdurch <^>ee 
und porgeladen, sich in ?"ê mmo ̂ ^emw^o den 2yIanuar,785. vor dem ^/>5e,i2-Rath 
Zagwitz als dem lhm zugegebenen Beystände auf dem hiesigen König!« Schloße früh um 9Uhr 
w Person zu melden, von seiner EntweichunZ Red und Antwort zu geben, auch gedachten 
seinen rechtlichen Beystand mit gehöriger Instructlon zu versehen. I m Fall seines ungehor-

zeithero obgeschwebte Band der Ehe ^ csmtt^acia/» getrennt, und derselben sich anderweitig 
zuverehellgen werde nachgelassen werden. Glo au den 11 Oct. 1784 ^ ' , 

(Mühlenpacht.) Demnach mit ^/^obae/ou Elner König!. Hochpreißl. Kriegest 
und 2omainenkammer die dem Hospital a^^.F ?>im>mem zugehörige sogenannte Leichnams« 
Mühle, welche mit T'ê mmo I>m/>Hn>/.u. PachtloS wi-d, auf anderweitige Sechs Jahre, 
als von Trlnitazis 1785. bis dahin 1791 nach dem darüber neu angefertigten Anschlage, ver¬ 
pachtet werden soll, und hierzu und zwar der erste aufden z i Jan. 
iber 2te den 28 Februar, und der zte den z i Mart i i / .a . anberaumet worden; als machet 
Maßistratus der König!. Haupt-und Residenzstadt Breslau solches hierdurch öffentlich be¬ 
kannt, womit Pachtlustige sich in denen präfigirten I.icikanon5 ?"e^^me« auf dem hiesigen 
^ D g l . Cammerhause zur ordentlichen Seßlonszeit in Person einfinden, ihr Gebot ablegen 
M d gewärtigen können, daß gedachte Mühle in dem ledern ?"e7 mmo i/c/>ano?I/5 dem Meists 
Wthenben, wwn solcher dieWördetliche Caution zu prästiren im Stande ist, in Pacht werde 
MrlassenHerden. Breslaü^dey l5 Dec. ^ 7 8 4 ^ V ^_^^___^ 

( v e r r a u f des Wurtzischen Ha^ Die Breslau. Stadtgerichte machen be¬ 
kannt, daß das dem hiesigen Bürger, Kauft und Handelsmann, lit. Carl Friedrich Sturtz 
zuständige, auf der allhiesigen Iunkerngasse am Ecke des räch dem Dorotheenstege führenden 
Gaßchens subNo. 6o8.belegcne, und auf i27)zMchI.gerichtllchgewürdigteHauß sammt 
Zugehör, ln denen auf den 26October, den 21 December a c. und den 15 Februar z 785. p r i -
figlrten kicltalions^Termln^n, öffentlich ftilsebotm und subhastiret werden soll, womach ftH 
Kauflustige zu achten^ besonders aber in demlezttrn peremtorischen Termin, vordem Depus 
lato Collegll Herrn Assessor Möller an ordentlicher Gerichtsstelle sich gebührend eins 
zufinden, ihre Gebote w dermaligen schweren Courant abzulegen, und demnächst zu gewärti¬ 
gen, daß solcher 5^«^ / dem Meifibiechenben und am besten Zahlenden adjudiciret, auf die 
«ach Ablauf dieses Termins einkommenden Gebole aber nicht welter reftectlret werden wird. 
Breslau den 27Juli i ,784. _ « ^ _ ^ « ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ 

(Zu verauctionlren.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß verschiedene 
zNt.Marla Elisabeth ReimannfchenVerlaffenschaft gehörige Pretiosa, wovon das Verzeichn 



»lß ln der Waysenamts-Reglstratur nachgesehen werden kalt, zssMllch/tt5zsMe5 werbe« 
sollen, und ^e^?«mi //c/>at/>«/5 auf den 24 November, 22 December 1784. und 19 Januar 
l 785 .5^ /F l> " worden, wannenhero Kauflustige an ermeldeten Tagen Vormittags um 
9 Uhr auf dem hiesigen Nachbaust vor der geordneten Waysenamts-Commlßlon zu erschei¬ 
nen, ihr Gebot darauf abzulegen, und wegen der ^«i/icaoo« nach Beschaffenheit der Um¬ 
stände das weitere zu gewästlgen haben^^Breslau den 30 Sept. 1784. 

" (Gelder zu verlehnen.) Breslau den i6^)ec. 1784. Der König«. Iustty-Eom' 
miffUrlus und Notarius Publlcus Wachsmann zu Breslau, in dem S t . Cathern KloKer 
wohnhaft, bietet dem Publiko 4c<>G Rthlr.Coufant, in ganzen oder einzeln Posten, zum Ver-
lehnen aufliegende Gründe, jedoch e^c/^e Häuser uüd gegen genügsame Sicherheit an, 
Und können dessen Bedürftige sich bey ihm melden. _^___^___ « - ^.^ 

Mnftsgels^onntag den 2ten Januar 1785/ werde ich. ely 
Vom Herrn Heinrich Siegmund Oswald, ganz neu verfertigtes, und zum Druck bestimmtes 
Oratoriutn,des Gerechte nach dem Tode, nebst einigen vorzüglichen Arien aus dem Tode Jesu? 
aufzuführen die Ehre haben; Ick ersuche die Gönner und Freunde der Musik, besonders des 
ernsthaften feierlichen Gesangs um die Ehre ihrer Gegenwart. Billets find bey mir aus der 
Taschengasse im Geburschen Hause, so wie beym Entre im blauen Hirsch, fur 8 Ggr. zu haben. 
Der Anfang des Concerts ist um 4 llhr. Helmuth. ^ ^ ^ ^ 

(Zur Nachricht.) Nachdem derWeinhän^ Berlin den 
vonihmeclavffenilkder Poststraße gegen die Post über belegenenOastheff derschwarze Ad-
lergenanltt, grl'ßleithetts neu erbaut und vrrgrößert^ und dergestalt eingerichtet hat, was 
zur Bequemllchkeltund Wohlgefallen eines jeden Rklsenden gereichen kann; als empfiehlst 
sich derselbe allen respect. Retsenden hierdurch bestens, und versichert Billigkeit und prompte 
Aufwartung zu Jedermanns Zufriedenheit. 

Den 28. 
jumNicolarhokeine M 
mit einem weißen emalllen Zifferblatt/ worauf durch daZ A zfziehe« die Nummer 2 wegge¬ 
sprungen ist, woran noch ein grünes Schnürchen und gelber ordinairer Schlüsselst. Der 
Finder davon meldet sich aufder Antomengasse im Lshnschen Hause gegen eil, sehr gutes 
Douceur. ^ ^ ^ ,̂.> ' 

(Diverse Waaren zu haben.) Bey I . D. WenHel/ in der goldnen Krone am Ringe, 
sind alle Posttage frische Austern zuhaben, desgleichen marionjtter Lachs, Brücken, geräu¬ 
cherter Lachs, Humers, Krappen, Harderwicker SpechPicklinge, ordinairePicklinge, 
Sprotten/ Ungarisch Obst ln Schachteln, condirle trokne Früchte in Dosen, Muscheln, Sar¬ 
dellen, Cavern, Eydamer Käse, Limburger und Parmejantäse, f.rothen weissen Cdampagncr-
weln, Provenceröl, Diovolini, große SmirnlscheFeigen, Eago, eingemachtenOstindlschen 
Ingbar, detto Muscatnüße, italienische Maronen, nebst vielen andern Sachen, auch ganz f. 
rohen Martinique Cc ffee von dellcaten Geschmack, wozu die Brennscheine besorgt werden, 
und alle Arten von Specerey Waaren, alles in den möglichst billigen Preißen. Von dem 
extra khönen fetten und starken Lachs ist auch etwas angekommen. Frischer Lachs, Preß-
nnd Sptckqanse, Gänsebrüste, werden ebenfals nachssens eintreffen. 

(Zu v e r m i e c h ^ Pasadeplah in No. 4. ist ein Gewölbe nebsteiiM kleinen 
Wohnung, ingleichen aus der Schweldniher Gaße im goldnen kö.Den die erste Gage zu vers 
miechen, und sich dleserhalb am Ringe in No< 4. i " melden. 



(verkauf alten Bauholzes.) Von Seiten elnes hiesigen König!. Fortifications-
Bauamtes wird dem Publko bekannt gemacht daß eine Quantität altes Bauholz bey der 
Comm'lNkations-Brücke hinter der Wache am Oderthore, als Donnerstag den zoten dk ses, 
Früh um 9 Uhr an die Melstbiethenden zugelassen werden soll. Breslau den 27 Qec. 1784. 

(Bücher Anzeige.) Bey dem Büchbändler Johann Friedrich Korn dem alters 
wird auf die sämtlichen Predigten des Kayserlich König!. Hofpredtgers Herrn Ioh.Nepomut 
Tschuplk, welche in Sonn- Fest- Feyertags- Fasten^ und Gehelmniß<Predigeen bestehen, und 
in 8 Binden abgedruckt werden sollen, bis Ende Januar 1785. aufden lsten Band25sgr. 
Wlener Courant Pranameration angenommen, und sind Aoertissements gratis zu haben. 
Zu gleicher Zeit mache bekannt, daß ich entschloßen bin, das vortreftiche lehrreiche und erbau-
liche Predigt Werk des Herrn P. Seraphins Harnischer, 0,^. ^ ^ in Breslau, bestehend in 
^Banden roß 8vo aus 149 Bogen, enthaltend einfache Spnntags- und achtfache Paßionsi 
und Fasten Predigten gedr'Hkt Anno 1769. bis Ende Februar, statt des bisherigen Preißes 
von 8Fl.^um 4Fl H.U v rlassen. Breslau den̂ 28 Dec. 1784. ^____^_^ 

^ C a r a l o g u s und ̂ e n j a l ) r « w ü n s c h ^ haben.) I n Goltlieb Löwens Buchhand3 
lung in Hrevlau wird das Verzelchniß einer Bücher-Sammlung, welche den 25 Januar 
178,. und folgende Tage, allhier verauclloniret werden sollen, gratis ausgegeben. Indie-
fer Sammlung ist unter andern die schöne Bibliothek des wohlsel. Herrn Senioris Koch alls 
hler, enthalten. Auch sind in obgedachfer Handlung Neujahrswünsche von allen Sorten zu 
haben, wwohl ans Seide als Papier gedruckt. ^ ^ „ _ ^ _ _ _ ^ ^ _ ^ 

"^(Nachrichc ans Publ ikum ) Den Armen, Nothleidenden und Oürftigen zu Hülft 
koarmen, ist götiliche und menschliche Pflicht gegen unsern Nebenmenschen, und zugleich eine 
EnlledigunK der Dankbarkeit und des schuldigen Tributs, den wir demjenigen höheren Wesen 
schuldig sind, das uns die Mittel verliehen hat, wohlthatig seyn zu können. Eln jeder, der 
fein armes NebengeschSpfs bei dieser heftigen Kalte hungrig nur schwach und nothdürstig 
bedeckt heromwandeln steht, wM0 bei dieser Betrachtung sich gewiß herzlich fte- en, den guten 
Willen und die Bereitwilligkeit dcr Schauspiel. Direktrlze W^strin aus das kräftigste zu lm-
terstlißen, da selbe die Einnahme von dem so beliebten Singspiel: Die schöne Arsene, welches 
künftigen Freytag als den z i December aufgefühtt wird, fur die hiesigen Armen ohneUnter-
schied der R?liqlon bestimmt hat. Unterzeichnete bittet also ein gnadiges und verehrungss 
würdiges Publikum so dringend, als möglich, diese Vorstellung für die Armen mit einer rcichs 
llchen Erndte zu beglücken, und 
an die Herrn Vorsteher der Armen^Verpfiegungs Anstalt mit baaren Gelde, gegen den aes 
wshnliHeii Komödienpreiß, <u erlegen. Eine recht herzliche Freude wird sämtliche Gesell¬ 
schaft und die Iirektrize empfinden, wenn diese untfnhanige Bitte von unserm gnädigen Pus 
bllkum mii günstiger Nt.terstützung aufgenommen wird. Breslau den 28 Dec 1784. 

MB.Waser ln . S c h a u ^ ^ ^ D i ^ 
(VerlohrnesLöttcr ieHoos.> Ein halb koos No. i l399 4ter Classe! ist demCl-

genth^mer ^ : lottcen gegangen. DerFinder davon wirb hierdurch höflichst ersucht, solches 
bey uns abzugeben da ohnedem der darauf fallende Gewinnst an niemand andern als dem 
wahren Eigenthümer bezahlet werden tan. Breslau den 2z Dec. 1784. 

E b e r w e i n ^ <7<3?«/7. 
^3"r ^ a c h r i c h t ^ ) ' ^ ^ ^ , s den sJanuar wird bey d7n, CoWerÜnflerjun.vor 

bemNtcola'cher im Wallfi ^ N^ckmittags don;bls4Uhr einem jeden btpm Eintritt Mit 
Pauckmund Tcompel«; zumMaen Iadr gratuliret, woM derftlbe höflichst einladet. 



(Drey Rittergüther zu verkaufen.) Es ist jemayb gesonnen, Orep W FikjleHs 
thum Neisse gelegene, mit Waldungen und allen Regalien verseheneRittergüther, ft^fich zli 
^/?^.i.em über 90000 Rthl. verintereßiren, aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Nach-
rtcht davon ist bey mir, dem Iustltz-Commlßionsrath Braffert, in der goldnen Sonne aufber 
Bischof̂ aasse zu echalten. Breslau den 26 Nov. 1784. 

(verkauf elnesRnfti<al Guche^.) Es ist ein lnPfaffendorfnahebeyNeumartt 
belegenes, mit gutem Wiesewachs, Schaaftriften, schönen Obstgärten und 5 Gärtnerhäusern 
versehenes freyes Russical^Gmh von iHoScheffel Aussaat aufjedes Feld, aus freyerHanb 
zu verkaufen, und sich deshalb bey dem Herrn ^ c ' ^ M Däncke zuNeuk?arkt zu melde» 
ynd nähere Auskunft zu erbulten. _̂  _ 
' zu verkaufen.) Eine künfilrche ganz neue 
Graupe Grtes- und Mehl-Mähle ist aus freyer^pano zu yeckaufen, und sich dessalls lnder 
Behausung auf dem Mühknpl che des verstorbnen Stadt ?nnm^rme'ster Pfeiffer zu melden. 

(Pferd so entlaufen.) ES hat sich den 16 Oecemdr. il. c. chnwett Otodra^ey Bneg" 
ein pohlnischer Roth Fuct^s, mitler Größe unbgroßen Pleße, soa^ch an der linken Seite ei« 
Brandmal hat, losgemacht, und sodann entlaufendes mus derselbe auch, wenn er es nicht 
verlohren, eine rochwürflichte Friesdecke und eine StrickhalftLr an sich haben. Solle sich 
dieser Fuchs bey jemanden eingefunden haben oder auch aufgefangen seyn, so wird gebeten 
dieses Pferd an die Generalpächler der Gräfiich von Sobectschen Herrschaft Ruschinowitz, 
ohnweit Lublinitz, gegen ein gutes Douceur und Erstattung der etwanigen Kesten abml eferm 
Solle auch jemand nur im Stande seyn eine sichere Nachricht von dem Aufenthalte des Pser^ 
des zu geben, gutes Douceur versprochen. 

G . Rrohsschen Gläubiger.) Steinau den 17 Dec. 1 7 ^ DK 
Stadtgerichte citilAtt die Johann Gottfried Ktoheschen ^eHw^e^ a ^ / i ^ / ^ i ^ m e^/?/)sca«° 
ck^ p^e i ^^^em^ ' /e aufden z Marti l a . / des Morgens um 9 Uhr auf hiesiges Rathhauß. 

Von dem K ö n ^ 
Regie Gerichte werden l< die drey an der sächsischen Gtwze ohwweit Theuren bei Naum¬ 
burg am Bober am 7. Aug. c. mit 23 Pfd. 24 Ldth diversen sächsischen Tabak. 2. Die ^ 
zwischen dem iz . und 14. Aug. c. an der sächsischen Ueberfahr bet Fefchan mit 42 Pfund 
Rollentabak. ?. Der bet Plagwiz den 31. Aug.c. Morgens mit2zPfd.Rollentabakund 
4. der am ic>. Sept. c. im Dorfe Schweinitz mit 1 Pfd. RoLentabak betroffene und sammt-
llch entwichene unbekannte Contravenlsnten hiemlt öffentlich vorgeladen, a dato binnen 6 
Wochen und spätestens in Termino den 1. Februar 1785. Vormittags um y Uhrvor Ge¬ 
richt unausbleiblich in Person zu erscheinen, und sowol wegen ihrer Flucht, als beson 
ders der saisirten Tabacke Rede und Antwort zu geben, und sodann rechtlichen Bescheides/ 
im aussenbleibenden Fall aber zu gewärtigen, daß sie aller ihrer Der helbtgungsgründe 
für verlustig erkläret, und des contrebanden Tabaks wegen was Rechtens iw <7o«5«5?mciam 
gegen sie erkannt werden wird. Glogau den 17. Decbr. 1784. 

Köntql. Preuß. Provlncial Reale-t^erichtt 

1784. Da die zu kiebenztg wohnhaft gewesene verabschiedete Soldatenf' cm, Maria ^lisabet 
Kraust« geb. Klischin, welche zu Sedczl» an der Pohlnischen Gränze vondenen Gränzgat de» 
mit 8Pf^nd 28Loth theils gebrannten theils ungebrannten fremdenCoff^bohnen am 1 Sept. 
d . I . angehalten worden auf dem Transport aber entlaufen, und ihr dermaliqer Aufenthalt 
sttt dieser Zeit »lcht zu erforschen gewesen, als wird dieselbe n Oe/e^ttfttt//^c^/iF hiermit 



Vorgeladen, ln dem auf den i März des kommenben i/g^ten Jahres anberaumten Termins 
/,e^e»»«^oFrüh um 9 Uhr in dem Könlgl. Acclsealnte hieseldstzu erscheinen, wegen der began¬ 
genen Coffee'Defraudation Red und Antwort zu geben, «m Nichterschelnungsfalle aber zu 
gewaltigen, daß nichts bestowenlger l»c«»»e«maĉ m wieder Ne ergehen wird was Rechtens iss. 

(^ilKa/c'lrat/o einiger Handesabwesender.) ^Nachdem bey den ^er l in iMlN 
Stadtgerichten die Geschwister« nachstehender seit langer Zeit Verschollenen, a ls : i )DeS 
F iedrich Ltldnka Unger, lvelcher aus Dresden gebürtig, nachher hier bey seinen Eltern erzo¬ 
gen, im Jahr 1760, aber von hier sich entfernet, und mit einem Edelmann als Bedienter fort¬ 
gegangen, auch seil dem24Octob. 1762, zu welcher Zeiter aus S t . Jago aufder Küste Gui¬ 
nea an seine Eltern geschrieben, keine Nachricht von seinem Leben gegeben hat, und deßen in 
Deposito Maglstratus befindliches Erbtheil in ohngefehr 50 Rthlr. nebst Zinsen bestehet. 
2) DeSPeruquenmachergesellen Christian Heinrich, auch Christian Friedrich 3 ölcke genannt, 
der von hkr gebürtig, und seit dem Jahr 1769. nach Schlesien gewandert, undvonderZelt 
an, ob «gleich nach der Aussage eines abgehörten Zeugen noch einige Jahre nachher zu Bres» 
lau sich aufgehalten, fich nicht wieder gemeldet, unddessen in Deposito Maglstratus befind5 
liches Erbgutsohngefähr Einhundert und einige Thaler beträgt. 3) Des Gchloßer-Lehr-
burschenIohann Hermann Joseph Kieck, (auch Kteck und Kiekisch genannt,) welcher allhier 
gebohren/Anno 1764. aber nach Hamburg zu dem SchloßermelsterMichael Heinr. Schult) 
um daselbst die Schloßer-Profeßion zu erlernen, von diesen aber in Anno 1766. nach Altona, 
und von da nach Hannover zu dem Schloßermeister Gemmel undNarthan gegangen, und 
seit Anfang des Jahres 1767. fich nie wieder gemeldet, und dessen in DepositoMagistratus 
befindliches ErbgÄth obngefahr 200 Rt l . beträgt; auf deren uyd ihren etwanlgen unbekann¬ 
ten Erben, öffentliche Vorladung angetragen, diesem Suchen auch, da die gestzliche Requisit« 
dazu vorhanden, deferirel worden; so werden von gedachten Berlinischen Stadtgerichten 
vorbenannte Abwesende, und deren etwantge unbekannte Erben, hierdurch öffentlich voche» 
laden, sich binnen 9 Monath, und st>ätestens i« ^e^mlno/iei-emto»'« den 28Mar l i i 1785.000 
denenselbcn, oder lnderenRegistraturaufdem Berlinischen Rathhause schriftlich, persönlich, 
oder wenn sie daran verhindert würden, durch Gevollmächligte, zu welchen ihnen die Justiz» 
Comnlißarii Herr Dort« und Herr Döring vorgeschlagen werden, zu melden, und von ihrem 
Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben; alsdenn aber wegen ihrer Legitimation und Aus-
antwortung ihres VermsgensAäbereAnweisung , „ erwarten. I m Fall des Ausscnblelbens 
sollen aber dieWerschollene selbst fär todt declatlret, und das Vermögen denen erschienene» 
und sich als nächste Erben Legitimirten zuerkannt; die außenbleibenden oder sich nicht leglti-
mirten Erben aber mit ihren Erbrechten präcludiret, und wenn fich gartelne Erben melden 
sollten die q'läst, Erbschaften der Cämmerey Eines hiefigen Hochedl. Magistrats, als Her» 
reglose Güther juerkannt werden. Wornach sie sich zu achten. Berlin den 7 Iun i i 1784. 

^̂ (Zu verpachten.) Niklasdorf bey Striegau. Da mit dem ersten des Monath's 
Fkbruarli a / das HerrschaftlicheBrauMrbar allhier zu v«rmiethen stehet, so werden Cau-
lionsfähige Pachtlustlge Brauer hiermit eingeladen, den 18 Ianuari i <?./ Früh um 9 Uhr 
«uf hksiaetn Hersschaftl. Hofe zu erscheinen, ihr Gebot abzulegen und zu gewartigett> baß dem 
V n s i und Beftbicchenden der Zuschlag dieses-Urbars erfolgen soll. ^ ' 

^verkal, f ;weyek Häuser.) Constadt den io N00.1784. Maglstratus mäch« dem 
Publik.' hierdurch bekannt, daß aliin/samm^c'»-«^«»«»^^^ der Stadt auf de« Ringe sub 
No. 2. und il^ der Namslauschen Vorstadt subNo.z. gelegene von Holzwerk erbaute Häuser 
nebst dcm bey zedtm Hanse befindlichen Garten deS bürgerllchen Bäudner Golllieb Ullmann 



A Oillam verfallen, «ud zur H^a . /?^« gebracht »erden müssen, Terminiju< / îcmmo^ dlestr 
auf resp. zoo.und l^oRehl. gewürdigten 1 ^ « ^ ^ ^ stehen auf den zo Novemb. 21 Dec.c.H. 
und 1 l Januar a./ . , darzu Kauflustige eingeladen werden, und m Te^^no „K/ma des Zus 
schlags an den Melstblelhenden und Bestlahlenden gewärtigen können. Zugleich werden die 
eftvan noch latirende ynbeklznnte Gottlieb Ullmännsche Gläubiger mit vorgeladen in obigen 
Termlnis zu Rathhause zu erscheinen, ihre e.v ̂ oc«^«e ra/,i?e an denftlben habende Förde-
rungen zu//^tt^>e« unbzu^/?/)sc^e«^ unter der Verwalnigung, daß nach abgelaufenen lej<» 
ten und peremtorischen Termino niemand weiter gehöret, sondern von diestn Creditwesen 
gänzlich v Hcludiret werden sollen. Wornach fich zuachten. 

i^/Hai.Qlat/t) der Gebrüder Witsche.) Wir Stadt Direttor, Pro-Consul und 
Rath der König!. Weichbild,Stadt Frankenfteln, fügen hiermit zu jedermanns Wissenschaft, 
besonders aber allen denen daran gelegen ist, daß wir die öffentliche Vorladung der nachge¬ 
lassenen Söhne des verstorbenen hiesigen Nachtwächters und Bierschröters Gottfr. Nilsche, 
in der Person des Gottfried Anton, und George Nitsche, nachdttn ersterer als Schuknecht, 
lezterer aber als Nagelschmldtgeselle bereits vor mehr als 24 Jahren von hjee aus auf die 
Wanderschaft gegangen, verschollen, und von deren Leben und Aufenthalte alles NachforB 
schens ohngeachtet, bis anhero keine Nachricht zu erlangen möglich gewesen, auf das Ansu¬ 
chen ihrer leiblichen Schwester Martha verehettchte Schmledln geb. Nitfthin zu Bernstadt, 
â j eF̂ eKttm ^0^5 0ee/^H^«/5) Gerichtlich verfüget haben. Wi r citiren dahero in Kraft 
dieser Edlttalien, von 
i«c?m/a zu Breslau ausgehaugen ist, nicht nur erwehnte von hier gebürtige beide Gebrüder 
GoUftled Anton und George Friedrich Nitsche, sondern auchaufden Fall, daß diese während 
ihrer Abwesenheit verstorben sein sollten, ihre zurückgelassene Erben und Erbnehlyea, derge¬ 
stalt und also, daß sie innerhalb 9 Monathen, 
und z für dln dritten Termin zu rechnen, von ihrem Leben und AufenlNlle beglaübte Nach¬ 
richt a^^^a geben, längstens aber den 28 May 1785, welches ̂ e^mlM M i ^ t t F e t ^ ^ c / ^ 
jst,Machmlttags um2Uhr bey dem Magistrat hleselbst, entweder in Person erscheinen, oder 
durch hinlänglich instruirte undinit glaubhaften Zeugnißen wegen ihres kebens und Ausent¬ 
halts versehene Bevollmächtigte sich meiden, und weiter rechtliche Verfugung gewärtigen, 
mit derVerwarnung, daß sie die verschollene Gottfried Antoy und George Friedrich Nltsche 
bey ihrem fernern Ausbleiben ohnfehlbar zu gewärtigen haben, daß sie nach V^ 
Allerhöchsten Konigl. Edlcts vom 27 Octob. l 76z./e^ Fe«te«^am für todt erkläret, die even-
tualiter vorgeladene Erben aber, und leztere auch aufden Fall, wenn sie ihre Erbrechte an das 
von denen verschollenen Gebrüdern nachgebliebene, unter der hiesigen Gerichtsbarkeit liegen¬ 
de Vermögen auf eine glaubwüldige Art^^c?<, nachzuweisen nicht vermöchten, mit ihren 
Ansprüchen /)e^Feme/zi?^^iec/tt<lii>/) und das nachgelassene Vermögen dieser verschollenen 
Geschwister nach Befund der Umstände entweder an dertn Schwester Martha Schmiedik, 
oder ̂ //co nFl>rechtlich zuerkannt werden wird4 Zu Urkund dessen ist dieses Prsclama unter 
unserer gewöh Uichen Unterschrift und dem beigefügten großen 
worden. Geschehen Weichbild StüdtFrankensteln den 29 Jul i i 1784. 

(VHiZai.«ta//o derGläubiger an das HeinzifcheBauergmh.) Alle und jede^ 
welche an das HeinzisHe Bauerguch in Kleintintz, oder die Heinzlsche Verlaffenschaft und 
Erben derselben, einen Realanspruch oder sonstige Forderung zu haben vermeynen, werden 
«uf den26November, 28 Oecemberc.". und/'e^m^^eaufben27Januar 1785.Nachmit¬ 
tags umfuhr vor das.CommendeGroßtlntzerGe^ 



WtaUHllO unterrichtete Bevollmächtigte as? i ^ i ^ « ^ ^ e e ^ ^ z / H ^ ^^e«F l cs,/vsc/>/, 
4lnd Mit der Warnigung vorgeladen, oaß dte außendletbende c?7-ê >ô > nicht nur h US mit 
<hren An?prücheil au das gedachteGuth Verlassen schalt und Erben^^c /M^, und ihnen das 
mit ein ewig Stillschweigen sowohl gegen dentünftlgen Kaufer desselben als geaen die Gläu¬ 
biger, unter welchebieKaufgelder werden vertheUt werden, aufgelegt, sondern auch theils sie 
«ll«r ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklärt, und sie mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der sich gemeldeten Gläubiger von der Masse übrig bleibett 
dürfte, verwiesen we^nsollen. G?oßttntz^pn2Oi>s ?^84 

(^HHa/'Q/Hno der Joseph -Bognerschen Gläudlger.> Grctzll5itz o^. ^) Oct. 
^784. Alle und jede, welcke an das I seph Bögnersche 2 Hufige Erb^ßckoltifty, und 
i ^ HuNge robotsame Bauergnch inGroßtintz, oder an die Verlassenst aft des daselbst ve Wor¬ 
denen Erb Scholzens Joseph Bögner und Erben desselben, einen Real Ansp uch oder son^ 
stlge Forderung zu haben vermeynen werden aufden 27 November, 23 December d I . und 
^^e/,/eo^eaufben 28Januar «785. Vormittags um 9 Uhr vor dae Commende Gerichtsamt 
zu Kroßtintz entweder persönlich oder durch hinlänglich unterrichtete Bevollmächkigte a<i /i« 
Zttii/a«ii^ et^tt^/Fcattli//^/>^^teA/' ca«̂ sc/>e5 und mtt der Warntgüng vorgeladen, daß die 
avssenbleibende Q ^ / ^ e , nicht nu theils mit ihren Ansprüchen an das gedachte Gulh Ver-
laffenschaft und Erbm /?^^c^/>e, nd ihnen damit ein ewig Stillschweigen sowohl gegen den 
Dünstigen Kaufer desselben, als geg die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder wert en ver-
Wtiet «erben, aufgelegt, sondern auch theils 
klärt, und fie mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich gemel-

du fte, verwiesen werden sollen. ^ 
M a r i a Rosina wiegnerin.) Das Könlgl. Preuße Schwßamt 

ßiegniy citiret hiermit die Maria Roslna Wiegnerin/geburtig aus Ober-Harkersdors Gold-
bergschen Creißes, welche vor ohyßefehr 14 Jahren mit ihrem unehflichen Kinde, Namens 
Johann Gottlieb, von ihren Aeltern heimlich entwichen, deren und ihres Kindes Leben und 
Aufenthalt seitHleser Zeit nicht in Erfahrung gebracht werden können,daß diese Maria Rosina 
Wiegnerin, oder ihre rechtmäßige und etwanige Leibeserben, binnen Dato und 9 Monathen, 
Anb/?e^eM^/> auf den24Martii 1785. Vormittags um lo Uhr vor dem allhiesigen Königl. 
Domainenamte entweder in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigte erscheinen, von 
.hrem Leben und Aufenthalt beglaubte Nachricht geben, und fernerweitige Verfügung, im 
^außenbleibendenFall aber gewärtiaen sollen, daß die mehrgenandteWiegnerin/'^^^^H 
<iec/a^>et) derselben attheim gefallenes vaterliches Erbtheil denen andern nähksten Verwand-
M aH?/i//c/>l untz verabfolgl auch fie und ihre etwanige Leibeserben und sonstige Erbnehmer 
alles reOtlichen Anspruchs an der väterlichen Verlassenschaft verlustig seyn sollen. Amt 
JirgnlH den vi Iun i i i784. 

( W r k a u f ^ n e s Hauses.) Groß GlogauHen 15 Oct. 1784. Da des Mauermei-
sters ffonrgd Ganhes auf der kleinen Klrchgasse stehendes und durch gerichtliche Taxe auf 
K ^ H l t h l iyGr< 6d' gewürdigtesHauß und AppertinentienaufAnsuchen eines Credieoris 
«bê  mals/!^ /la/są a"sqebothen, und Te^/imi iic/^tt'o«^ aüfden z 1 December c. a. 23 Februar 
«c/,ê em5e,Vie den 29 April L 78 5. anberaumet worden: so werden diejenigen, welche gesonnen 
und Vermögend sind dieses Hauß und Zubehör zu kaufen, von dem Stadtgerichte andurch 
eingeladen, sich in den bestimmten Terminen allhier aufdemRathhausezur^icitilM,5einzuF 
finden. ^ . . 
Dleze Zettungen werden wsche l i ch dreymal, Mond ags Mittwochs un 0 Eonnaoenbs, 

zu B»«slau W Wllbelm G o « M Korns Buchhandlung am Ringe ausgegebt», 
und find auch ausall«nKönlglMsiH»ttm zu haben. 


